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Berliner Schranke

« Lass mich passieren. Ich will mich ja
bloss im Westsektor maniküren lassen.» j?!sjuX

Von einem der spanischen Könige
wird erzählt, dah er einst inmitten einer
von Bürgerkriegen zerrissenen Zeit die
Zuverlässigkeit seiner Truppen erproben

wollte. Bei dem Besuch einer
Kaserne hielt er einen Soldaten an und
fragte ihn: «Was würdest du tun, mein
Sohn, wenn ich dir befehlen würde,

auf mich zu schiehen?» «Ich würde
den Befehl ausführen, Eure Majestät!»,
erwiderte der Soldat. Drei andere
Soldaten antworteten auf dieselbe Frage
in gleicher Weise. Ein Fünfter aber
sagte, dah er den Befehl nicht
ausführen würde. «Gut!» rief der König.
«Also endlich ein Soldat, der das Le¬

ben seines Herrschers über einen seiner

Befehle stellt.» «Und warum»,
erkundigte sich der Monarch weiter, «würdest

du nicht schiehen?» «Weil ich
nichf könnte, Majestät», lautete die
Antwort, «ich bin Trommler.» Der
König soll daraufhin den Besuch eiligst
abgebrochen haben. PEOM
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